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Das Angebot an Angorg
Die Noke der Allierken an Kemal Einmarſch der Türken in die neutrale Zone Die geeinte neue Sozialdemokratie Deutſcher

Wahlſieg in Polniſch Oberſchleſien Hochflut neuer Geſetze

Verhandlungsbereit
Vor einer Erfüllung von Kemals Forderungen

Paris 25 September Eig Drahtmeldung Wie Havas
mitteilt lautet der Text der Einladung an die Regie
rung von Angora über den ſich Curzon Sforza und Poin
caré geeinigt haben folgendermaßen Die drei alliierten Regie
rungen bitten die Regierung von Angora ſie gefälligſt wiſſen zu
laſſen ob ſie geneigt wäre unverzüglich einen bevollmäch
tigten Vertreter zu einer Zuſammenkunft zu ent
ſenden die in Venedig oder anderswo ſtattfinden wird und zu der
mit Vertretern der Türkei gleichzeitig die Bevollmächtigten Groß
britanniens Frankreichs Jtaliens Japans Rumäniens Süd
ſlowakiens und Griechenlands eingeladen werden würden Die
Zuſammenkunft wird ſtattfinden ſobald die notwendigen Anord
nungen durch die intereſſierten Regierungen getroffen ſein würden
Die Verſammlung hätte das Ziel über einen endgültigen Frie
densvertrag zwiſchen der Türkei Griechenland
und den allilerten Mächten zu verhandeln und ihn abzuſchließen
Die alliierten Regierungen ergreifen die Gelegenheit um zu er
klären daß ſie dem Wunſche der Türkei Thrazien bis zur Maritza
und Adrianopel wieder zu erhalten günſtig gegenüber
ſtehen

Unter der Bedingung daß die Regierung von Angora wäh
rend der Friedensbeſprechung nicht ihre Armee in die Gebiete

ſendet deren vor läufige Neutralität die alliierten
Regierungen proklamiert haben werden die drei Regierungen auf
der Konferenz gern die Zuteilung dieſer Grenze an die Türkei
unterſtüten wobei übrigens vorausgeſetzt wird daß gemeinſchaft
lich in dem Vertrage Maßnahmen ergriffen werden zur Wahrung
der Jntereſſen der Türkei und ihrer Nachbarn zur Entmilitariſie
rung noch zu beſtimmender Zonen im Jntereſſe der Aufrechterhal
tung des Friedens um eine friedliche und regelmäßige Wieder
herſtellung der Autorität durchzuſetzen und um ſchließlich unter den
Auſpizien des Völkerbundes in wirkſamer Weiſe die Freiheit der
Dardanellen des Marmarameeres und des Bosporus ſowie den
Schutz der Raſſen und religiöſen Minderheiten ſicherzuſtellen Die
drei Regierungen werden übrigens gern die Zulaſſung der Türkei
zum Völkerbund unterſtützen Sie ſind ſich einig darüber die
ſchon im März dieſes Jahres gegebene Zuſicherung zu erneuern
daß die alliierten Truppen aus Konſtantinopel
zurückgezogen werden ſobald der Friedensvertrag in
Kraft tritt

Die drei alliierten Regierungen werden ihren Einfluß auf
wenden um vor der Eröffnung der Friedenskonferenz den Rückzug
der griechiſchen Streitkräfte auf eine Linie durchzuſetzen die durch
alliierte Generale im Einverſtändnis mit den griechiſchen und
türkiſchen Militärbehörden feſtgeſetzt werden wird Als Ver
geltung für dieſe Jntervention wird die Regierung von Angora
ſich verpflichten weder vor noch während der Friedenskonferenz
Truppen in die Zonen zu ſenden die vorläufig für neutral er
klärt worden ſind und weder die Dardanellen noch das Marmara
meer zu überſchreiten Um die Linie von der oben die Rede iſt
zu beſtimmen könnte ſofort eine Zuſammenkunft zwiſchen
Muſtapha Kemal Paſcha und den alliierten Generalen in Mu
danig oder Jsmid ſtattfinden Die alliierten Regierungen haben
die Ueberzeugung daß ihr Appell gehört werden wird und daß
ſie mit der Türkei wie mit ihren Alliierten an der Wiederherſtel
lung eines Friedens werden zuſammenarbeiten können nach dem
ſich die ganze ziviliſierte Menſchheit ſehnt

Paris 24 September Eig Drahtmeldung Lord Curzon
hat heute um 12 Uhr mittags Paris verlaſſen und iſt nach London
zurückgekehrt Dem Berichterſtatter der RadioAgentur hat er ſich
folgendermaßen geäußert Jch bin ſehr ſehr zufrieden von
meinem Aufenthalt in Paris Wenn Sie mich fragen welches
meine Eindrücke hier geweſen ſind ſo werde ich Jhnen antworten
es ſind keine Eindeücke mehr es ſind mehr als Eindrücke und
Hoffnungen Sie werden ſehen daß die Akkorde zu welchen wir
hier die Grundlagen gelegt haben in ſteter Entwicklung ſind und
daß die Ruhe in Europa ſozuſagen geſichert iſt

Lloyd George rechtferkigt ſich
London 24 September Lloyd George nahm Gelegenheit

Preſſevertretern gegenüber ſich über die britiſche Politik im
nahen Oſten auszulaſſen wobei er u a erklärte Das britiſche
Vorgehen entſpringt zwei oberſten Gefichtspunkten erſtens näm
lich iſt es eine weſentliche Bedingung für den Weltfrieden daß
die Freiheit der Meerengen gewährleiſtet wird Der Zweck
des engliſchen Vorgehens iſt dafür zu ſorgen daß dieſe Freiheit
auf keine Weiſe bedroht werde Großbritannien unternimmt
damit keine Sonderaktion ſondern führt nur die Politik aus die
es im Oktober 1918 mit ſeinen Alliierten vereinbart hat Wir
ſind nicht ein Jota von der Haltung abgewichen die wir
damals eingenommen haben Anſer zweites war die

Ausbreitung des Krieges nach Europa zu ver
verhindern Wenn der Krieg nach Thrazien und unter
die Rivalitäten zwiſchen Türken Griechen Bulgarien und
Serben übergreifen würde könnte das unüberſehbare Folgen
haben Mit Hinſicht auf dieſe beiden Ziele hat England ſeine
Poſition an den Meerengen verſtärkt Was die neutrale Zone
angeht ſo haben wir uns gegen Griechen wie Türken völlig
unparteiiſch verhalten Was die Unterſtellung angeht wir
provozieren durch unſer Verbleiben in Tſchanak einen Konflikt
ſo möchte ich ſagen daß es nach Meinung unſerer militäriſchen
Ratgeber unbedingt richtig iſt Tſchanak zu halten um die
Freiheit der Meerengen für unbewaffnete Schiffe zu ſichern

kemals Entſchloſſenheit
London 25 September Eig Drahtmeldung Aus Kon

ſtantinopel wird gemeldet daß die türkiſche Kavallerie in der Nähe
von Tſcharnak die neutrale Zone überſchritten hat Die Alliierten
haben ſofort eine Abordnung von Offizieren den Kemaliſten ent
gegengeſchickt um durch gütliche Vermittlung den Rückzug der
Truppen zu erlangen Kemal Paſcha hat folgende Proklamation
an das türkiſche Volk gerichtet An die türkiſche Nation Edle
und Siegreiche Bisher hat der Feind mehr als 100 000 Mann an
Toten und Gefangenen verloren Große und edle türkiſche Nation
Dein ſiegreiches Heer grüßt dich vom Strande des Mittelmeeres
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Wenn man die Auslaſſungen der amtlichen türkiſchen Preſſe
ſtelle lieſt ſo muß man über den Ton der in ihnen angeſchlagen
wird einigermaßen erſtaunt ſein Kemal redet mit den Alliierten
wie Macht zu Macht und ſeine Forderungen werden mit einer

ſolchen Beſtimmtheit erhoben daß man glauben könnte hinter
ihm ſtänden Millionen Er ſetzt offenbar die britiſchen Muſel
manen und die Rote Armee als feſte Faktoren in ſeine Rechnung
ein Je enygiſcher er auftritt um ſo kleinlauter werden die
Ententemächte Jetzt hat er erklärt daß er die Pariſer Konferenz
abwarten wolle ehe er weitere militäriſche Unternehmungen be
ginnt Gleichzeitig verkündet er aber im Diktatorenton daß nur
die ſofortige Anerkennung der nationaltürkiſchen Forderungen wie
ſie im Angorabeſchluß niedergelegt ſind ihn von der praktiſchen
Befreiung Thraziens abhalten würde Es fehlt nur noch daß
Kemal Paſcha den Alliierten ein Ultimatum ſtellt Aber das kann
noch kommen Vorl ufig wiegelt Poincaré ab Er vertröſtet die
Türken auf die Friedenskonferenz England läßt offiziös er
klären daß ein Krieg nur kommen könne wenn von kemaliſtiſcher
Seite ein feindſeliger Akt begonnen würde Lord Curzon hat die
Rückgabe von Konſtantinopel an die Türken für ſelbſtverſtändlich
erklärt Nach ſeirer Meinung ſind die Alliierten weiterhin bereit
die türkiſche Oberhoheit über Gallipoli anzuerkennen nur über
die Rückgabe von Adrianopel beſtehen noch Meinungsdifferenzen
Man ſieht daß Kemal Paſcha der Verwirklichung ſeiner Forde
rungen ziemlich nahegekommen iſt Wenn nicht alles täuſcht wird
er ſie zum weitaus größten Teile durchſetzen Welche Stellung er
zu der Note der Alliierten einnehmen wird läßt ſich natürlich
nicht vorausſagen

Die roten Truppen marſchieren
Konſtantinopel 274 September Eig Drahtmeldung Wie

aus Batum gemeldet wird ſind dort zwei ruſſiſche Diviſionen als
Vorhut einer großen Armee angekommen Es heißt daß der Kom
mandant der türkiſchen Kaukaſusarmee Karabokir Paſcha mit
zwei hervorragenden ruſſiſchen Politikern eine wichtige Unter
redung in Trapezunt gehabt hat

Deuiſcher Sieg in Oberſchleſien
Die Wahlen zum polniſchen Parlament

Königshütte 25 September Eig Drahtmeldung Die
Stadt Königshütte hat ein vollſtändiges Ergebnis vorliegen Es
haben alle polniſchen Parteien zuſammens053 Stimmen erhalten
während die deutſchen Parteien 17 748 Stimmen haben ſo daß die
Deutſchen zuſammen zweimal ſo ſtark ſind wie die Polen Von
den drei deutſchen Parteien erhielten in Königshütte die deutſche
Sozialdemokratie 5599 Stimmen die Katholiſche Volkspartei 4577
und die Deutſche Partei 7572 Stimmen t
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Kattowitz 25 September Eig Drahtmldung Die bis
herigen Wahlergebniſſe laſſen nur ſoviel mit Sicherheit erkennen
daß die Schleſiſche Volkspartei polniſch eine außerordentliche
Niederlage erlitten hat Der Spitzenkandidat der Weſtfale Trunk
hardt hat nicht die geringſt Ausſicht gewählt zu werden Jm
i und 2 Wahlbezirk hat die Schleſiſche Volkspartei nahezu über
haupt keine einzige Stimme bekommen

Die Oplion in Eupen Malmedy
t dem 20 September iſt die Friſt abgelaufen in der die

gegen ihren Willen unter belgiſches Joch gezwungenen Bewohner
von Eupen Malmedy für Deutſchland optieren können Daß nur
Wenige von dieſem Rechte Gebrauch gemacht n iſt bei dem
Terrorismus der belgiſchen Behörden und der Gefahr daß ſie im
Falle der Option füx ihren Grundſatz verſchleudern
müſſen nur allzu verſtändl

Ein ſpätes Geſtändnis
Der belgiſche Franktireurkrieg und die Lügey

von deutſchen Greueln
Jn der großangelegten Haß und Greuelpropaganda

die die Entente während des Krieges gegen Deutſchland führte
und im Verſailler Vertrag durch die Schuldlüge krönte
ſpielten von jeher die angeblichen deutſchen Untaten in Bel
gien eine Hauptrolle Belgien wurde gleich nach Krieg
ausbruch die Märtyrerin unter den Völkern und
rührende Geſchichte nach der andern wurde erfunden wongad
die heldenhaften und edlen Belgier zu Hunderten ohne irgend
ein Verſchulden von den deutſchen Barbaren an die Wand
geſtellt und erſchoſſen den zarten Kindern die Hände ab
gehackt den Frauen die Brüſte zerfleiſcht ſein ſollten u derg
mehr Noch vor kurzem hat die belgiſche Regierung ſich nicht
geſcheut in der Stadt Ethe ein Denkmal zur Erinnerung an
einige von den deutſchen Truppen erſchoſſene Belgier mit
entſprechend verhetzender Jnſchrift zu errichten und bis auf
den heutigen Tag graſſiert überall in der Welt die Legende
daß die Deutſchen ſich in Belgien ohne jeden Grund grauen
voller Gewalttaten ſchuldig gemacht und Tauſende von Belgier
füſiliert hätten aus keinem andern Grund als weil ſie eben
Belgier waren Demgegenüber iſt von deutſcher Seite bereits
zahlloſe Male der wirkliche Sachverhalt dahin klargeſtellt
worden daß ein großer Teil der belgiſchen Bevölkerung vom
erſten Tage des deutſchen Einmarſches an einen hart
näſckigen und erbitterten Franktireurkrieg ge
führt hat und daß das was an den von Ententeſeite be
haupteten deutſchen Maßnahmen in Belgien richtig iſt die
Erſchießung einzelner belgiſcher Bürger ſich als eine da rich
das Kriegsrecht gebotene Repreſſivmaßnah
me gegen den völker rechtswidrigen Frank
ti reurk rieg darſtellt

Auf dieſe deutſche Richtigſtellung hat die Entente natürlich
keine rechtlichen Widerlegungen finden können Und ſich mit der
einfachen Beſtreitung der Tatſache begnügt daß in Belgien
irgendwie ein Frankttreurkrieg geführt worden ſei Da de
Entente ſchon während des Krieges ein ungeheurer Nach
richtenapparat zu Gebote ſtand und Deutſchland jetzt nach
ſeiner Niederlage auch publiziſtiſch bis zu einem gewiſſen Grade
wehrlos iſt hat ſich die Wahrheit gerade über die belgiſchen
Angelegenheiten noch immer nicht mit der notwendigen Schnel
ligkeit und Deutlichkeit verbreitet Allerdings ſind im Laufe
der drei letzten Jahre viele von den Lügen zuſammengebrochen
mit der die Entente bisher über den Urſprung und die Führung
des Weltkrieges die öffentliche Meinung verwirrte und an die
Lüge von der deutſchen Alleinſchuld am Krieg glaubt im
Grunde niemand mehr dem aus dem Archiv der Entente
ſtaaten einige Koſtproben über den entſchloſſenen Kriegswillen
der dortigen Staatsmänner dekannt geworden ſind Jmmerhin
bleibt für uns noch viel zu tun um dem Rattenkönig von
Lügen den die Entente über Deutſchkand in die Welt geſetzt
hat einen Kopf nach dem andern abzuſchlagen Da iſt es nun
von bezonderem Jntereſſe daß einem bekannten belgiſchen
Blatte dem belgiſchen Sozialiſtenorgan Le Peuple einmal
der Mund durchgegangen iſt und das in einem begeiſterten
Erinnerungsartikel an die Auguſttage 1914 das folgende offene
Eingeſtändnis gemacht hat Die ganze Bevöl
kerung er hob ſich in einer Aufwallung von Tat
kraft und Zorn begeiſtert und bereit an der Seite
unſerer ausziehenden Soldaten zu kämpfen Damit iſt die
Tatſache des belgiſchen Franktireurkrieges von zuſtändiger Seite
zugegeben worden und die geſamten Legenden die die Entente
bisher über den deutſchen Einmarſch in Belgien verbreitet
hat ſind hinfällig geworden

Gegen eine im Franktireurkrieg befindliche Bevölkerung
mußte die deutſche Heeresbehörde natürlich nach den Beſtim
mungen des Kriegsrechts vorgehen ganz abgeſehen davon
daß es nicht immer möglich war die durch die fortwährenden
Angriffe und Brutalitäten der belgiſchen Frankttrenrs auf
äußerſte gereizten deutſchen Soldaten im
Es iſt in der Tat erſtaunlich daß der belgiſchen Zeitung dieſe
Ungeſchicklichkeit paſſieren konnte aber es ſind ja immer die
unfreiwilligen und gelentlichen Geſtändniſſe die am wert vollſten
ſind Geſpannt darf man ſein wie man ſich auf belgiſcher
Seite aus dieſer Angelegenheit herausreden wird Angeſichts
der Eindeutigkeit der Aeußerung des Peuple wird das na
türkich nicht ganz leicht ſein Für den nachdenklichen Pfychologen
iſt es nicht ohne Jntereſſe zu ſehen wie eine Lüge nach der
andern in ſich zuſammenfällt und wie ſchließlich von dem ganzen
komplizierten Gewehe mit dem die Entente die öffentliche
Meinung der Welt verwirkt hat kaum etwas übrig bleiben
Jnwieweit ſich dieſe Erkenntnis daß im Weſentlichen alles
was die Entente während des Krieges in die Welt geſetzt
hat Schwindel war ſich praktiſch auswirlen wird bleibt abzuwarten Frankreich wird das ſeinige tun damit die Welt
nach wie vor im Lügengewebe gefangen bleibt
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Der durchſchnittliche Student von heute iſt vom Krieg und
der Nachkri it e dend in ſeiner geiſtigen und
Secwktur decinflußt Die älteren Studierenden insbef die
umſattelnden Offtziere verſchwinden jetzt ſchnell aus den Hör
ſälen Wir Krofeſſoren ſprechen bereits meiſtens wieder vor
jungen Männern die r den Krieg ſelbſt als Soldaten noch
kurze Jeit mitgemacht n aber vor acht Jahren bei Kriegbeginn noch Kinder waren Viele ſind ſchon nicht e ins
Feld gekommen Es iſt für uns überaus ſchwer uns in dieſen
ungen Seelen ganz zurecht zu finden Sie tragen an manchen

Dingen die uns drücken leichter als wir finden ſich z B in den
Geldentwertungsprozeß auch wenn ſie ſelbſt proletariſiert und
nachgerade Objekt ſozialer Fürſorge ſind oder ſein wollten
viel naiver hinein als wir die den alten Geldwert noch immer
als die empiriſche Skala von Lebensjahrzehnten mit uns herum
tragen Andererſeits iſt oft in ihnen die Vorſtellung lebendig als
ſei die Vorkriegszeit eine einzige ideale Herrlichkeit geweſen das
Kinderland glückvoll beſonnt verbindet ſich in ihnen eigenartig
mit der einſtigen Größe und Kraft des Vaterlandes und ihre
zwpiſche Abneigung gegen die neuen Verhältniſſe iſt meiſt einfach
die Auflehnung gegen die Härte mit der das Leben ſie als ſie
in ſo ſchweren Zeitläuften Erwachſene wurden plötzlich und un
vermittelt angefaßt hat Es iſt ſehr leicht einen empfänglichen
Teil dieſer in einem beſonderen Sinn entwurzelten Jugend an
der die höhere Schule obendrein oft genug geſündigt hat zu er
hitzen Davon hierüber zu ſprechen erſcheint nicht nötig Andere
haben es wenn auch mit unterſchiedlichem Takte an anderer
Stelle getan Allein für das Lehrgebiet der Sozialpolitik ge
winnt dieſe Lage der Dinge ihre beſondere Bedeutung Die
Stellung des Studenten zur Sozialpolitik iſt naturgemäß in ganz
beſonderem Maße abhängig von ſeiner Stellung zum deutſchen
Arbeiter Daß das Verhältnis zwiſchen Arbeiter und Student
Heute unbefriedigend iſt beſtreitet niemand Von einem gewiſſen
Maße gegenſeitiger Abneigung an ſchwindet eben die Möglichkeit
Tatbeſtände mit innerem Verſtändnis wirklich zu klären r

r us caritas ohne liebevolle Einfühlung kein tieferes
ennen

Gewiß tragen auch dünkelhafte Verengung des eigenen He
ſichtskreiſes frühzeitiges Streben nach einem Syndikuspoſten bei
der Jnduſtrie Ueberlaſtung mit Brotſorgen und familiäre Not
viel dazu bei daß der Student zum Arbeiter oft kein inneres Ver
hältnis findet auf dem noch wiſſenſchaftliches Erkennen aufbauen
kann Allein die Gründe liegen nicht einſeitig beim Studenten
Ein Blick in die Arbeiterpreſſe zeigt wie viel auch auf der Gegen
ſeite geſündigt und zerſtört wird Ein Teil dieſer Preſſe glaubt
der Republik am beſten zu dienen wenn er jeden Tag irgendeinen
Bagatell Klatſch über Offiziere und Studenten auftiſcht
und die Maſſen mit Haß und tiefſtem Mißtrauen gegen dieſe
Gruppen erfüllt Wird ſchon einmal von der Not der Studenten
geſprochen ſo geſchieht es meiſt ohne er bisweilen auch mit der
Tendenz wenn dieſe Leute proletariſiert ſind warum ziehen ſie
dann nicht mit ihren Klaſſengenoſſen den Arbeitern am ſelben
politiſchen Strange Für die ſtändiſche Eigenkultur der Akade
miker hat man ſo wenig Sinn wie man es bisher verſtanden hot
eine eigene Arbeiterſtandeskultur zu wecken ſtatt im Schlepptau
bourgeoifer Lebensgeſtaltung zu ſegeln alles wird primitiv auf
die Kategorie der Klaſſe obendrein begrifflich ganz unklar
abgeſtellt Der Typus des bummelnden Witzblattſtudenten führt
in der Phantaſie eines Teils der Arbeiterpreſſe noch immer ein
geſegnetes Daſein ſein Bild wird nur noch durch einige politiſche
Akzidenzien und die ſtudentiſche Mitwirkung an der Techniſchen
Nothilfe bereichert Schandtaten einzelner Mordbuben die zur
Studentenſchaft gehört haben werden mehr oder weniger der
Geſamtſchaft der Kommilitonen angehängt obwohl dieſe in ihrer
gewaltigen Ueberzahl nur ruhig arbeiten und bald ins Erwer s
leben treten wollen politiſch aber ſich zwar an dem landesüblichen
Murren weiter Mittelſtandskreiſe gegen die neuen Verhältniſſe
beteiligen jedoch eine noch ſo entfernte Mitſchuld an dem ge
floſſenen Blute mit gutem Gwiſſen ablehnen dürfen

Es iſt an der Zeit daß die Arbeiterpreſſe die nach dem Ein
tritt ihrer beſten Kräfte in ſtaatliche und gemeindliche Verwal
tungsſtellen ſchlechter redigiert wird als vor und in der Kriegs
zeit einlenkt Die bisherigen Methoden verpeſten täglich aufs
neue das Verhältnis zwiſchen zwei Volksgruppen die gerade im
neuen Stagte aufeinander angewieſen ſind Die Republik wird an
den Unreifheiten der Jugend deren Auswüchſe natürlich mit
eiſerner Fauſt niedergehalten werden müſſen nicht zugrunde gehen
ſie wird aber am Mangel an Jntelligenzen die treu zu ihr ſtehen
ſich verbluten wenn die bisherige Haltung der Arbeiterpreſſe und
ihr folgend diejenige der Maſſen gegen das heranwachſende
Akademikertum ſich nicht ändert Auch hier gilt in omn bus
caritas Mehr liebevolles Gewinnen Wollen als Abſtoßen und
Verdächtigmachen Mit den paar intellektuellen Rovember

Der Schöpfer des Als ob ſiebzig Jahre
Unſer Leben währet ſiebzig Jahre und wenn es hochkommt

ind es achtzig Jahre und wenn es köſtlich geweſen iſt ſo iſt es
Mühe und Arbeit geweſem Selten hat ein Menſch die tiefe
Wahrheit des Pfalmiſten in höherem Maße an ſelber ver

r

ſpürt als der Philoſoph der am 25 September d Js ſein ſieb
zigſtes Lebensjahr vollendet Geheimrat Prof Dr Hans Vai
hin g er

Aus dem Schwabenland gebürtig das Deutſchland ſo viele
große Männer geſchenkt hat einem frommen Pfarrhauſe entſtam
mend auf der heimiſchen Univerſität ſowie in Leipzig und Ber
lin ausgebildet erlangte er in Straßburg das erſte akademiſche
Amt Nach wenig Jahren wurde er als außerordentlicher Pro
feſſor nach Halle gerufen wo er zum Ordinarius aufrückte und
während einer Tangen Zeit mit großem Erfolge dozierte bis ein
früh einettendes Augenleiden ihn zur Aufgabe ſeines Lehramtes
zwang Trotz ſeiner Erblindung iſt er ein Schaffender geblieben
der er immer war Der treuen Gattin und ſelbſtloſen Freunden
iſt es zu danken wenn Geheimrat Vaihinger noch ſein Lebens
werk veröffentliche nkonnte

Wiſſenſchaftlich iſt der Jubilar von logiſchen Studien aus
gegangen und auch ſeine Straßburger Habilitationsſchrift iſt
dementſprechend gehalten Sie behandelt das Gebiet auf dem
der Denker ſpäter ſem berühmtes Gebäude aufbauen ſollte die
Lehre von den Fiktionen er Grundgedanke iſt der folgende
Oſtmals in Wiſſenſchaft und Praxis gehen wir von Annahmen
aus deren Unmöglichkeit bzw Unwahrſcheinlichkeit feſtſteht und
trotzdem kommen wir zu Reſultaten die nicht nur praktiſch uns
fördern ſondern auch wiſſenſchaftlich vollauf befriedigen Sie
müſſen in ſtrengſten Gegenſatz geſtellt werden zu den Hypotheſen
Dieſe baſieren auf einem wehr oder weniger umfaſſenden Tat
ſachenmaterial werden bewußt aus dieſem abgeleitet und harren
der fortwährenden Beſtätigung durch neue Tatſachen Der Gang
der Wiſſenſchaft lehrt nun daß nicht ſelten die Fiktionen auch

h verkannt werden indem man ſie als Hypotheſen be
ndelt

Dieſe im allerengſten Ausmaße ſkizzierte Lehre von den Fik
tionen fand ſchon früh Beifall Kein Geringerer als der bekannte
Verfaſſer der Geſchichte des Materialismus Friedrich Albert
Lange anertannte die Bedeutung dieſer neuen Provinz der Logik

v eihinger ſelbſt wandte ſich zunächſt Studienzu die ſich mit Gegenwartsphiloſophie h gten Dann aber
richtet er ſein Augenmerk auf eine umfaſſendere Auſgake Die
Wiederkehr des Erſcheinungsjahres von Kants Kritik der reinen

aſſung einen großzügigen Kommentar zuVernunft gab

r wird die Ardelterſchaft den neuen Staat nicht auſd uen

und erhalten knnen rVerſtändigung zwiſchen Student und Arbeiter den größten un
mittelbaren Rutzen Jn ihr zu arbeiten iſt nicht ſo ſchwer wie
es ſcheinen mag Wir können als Hochſchullehrer viel dazu run
wenn wir verſtehende Pfychologen und Soziologen ſind Und die

Studente tann ſelbſt an unſerer Lehre anknüpfend weitdazu tun Es iſt freilich nicht mehr viel Jeit zu
n

Die ſozigliſtiſche Einigung
Nürnberg 25 September Eig Drahtmeldung Emil

Fiſcher Nürnberg begrüßte im Namen der beiden Partei
organiſationen Nürnbergs die Parteitagsdelegierten Pfann
kuch eröffnete dann den Einigungsparteitag mit einer kurzen An
ſprache Auf Vorſchlag Pfannkuch werden Wels bisher SPD

und Dittmann bisher ASPD einſtimmig zu Parteitags
voxſitzenden gewählt Hermann Müller bejahte in ſeinem Refe
rat die Frage ob die Einigung von Dauer ſein werde Die ge
einte Partei habe die Aufgabe den Kampf gegen die Verelendung
der Arbeiterklaſſe noch ſtärker aufzunehmen Abg Adolf Criſpien
betonte beſonders die Bedeutung der Einigung der deutſchen
Sozialdemokratie für die Einigung der Sozialdemokraten aller
Länder Die geeinigte internationale Sozialdemokratie werde in
allen Ländern eine Macht darſtellen die lezzten Endes auch die
vom kapitaliſtiſchen Jmperialismus diktierten Friedensverträge
beſeitigen werde Als Vertreter der in den freien Gewerkſchaften
organiſierten Sozialiſten ſprach Brandes Stuttgart Wels
brachte hierauf das von den beiden Parteien vereinbarte Aktions
programm für die vereinigte Partei zur Abſtimmung Als er
die einſtimmige Annahme feſtſtellte erhoben ſich die Delegierten
und Zuhsrer zu ſtürmiſchen minutenlang anhaltenden Beifalls
kundgebungen Zu Parteivorſitzenden wurden einſtimmig ge
wählt Hermann Müller Criſpien und Wels Wels be
grüßte dann die vielen aus den europäiſchen Ländern und aus
Amerika erſchienenen Vertreter der ſozialiſtiſchen Parteien Jn
ihrem Namen ſpräch lebhaft begrüßt Am mon England Er
feierte die Einigung der deutſchen Sozialdemokratie als einen Er
folg für den internationalen Sozialismus Bei ſeinem Aufenthalt
im beſetzten Rheinland habe ſich ſeine Ueberzeugung beſtärkt daß
dieſem Zuſtand ein Ende gemacht werden müſſe Wels dankte
den ausländiſchen Vertretern und verlas dann ein Manifeſt der
neu zuſammengeſchloſſenen Partei Durch einmütiges Erheben von
den Sitzen ſtimmten die Parteitagsmitglieder dem Manifeſt zu
Jn ſeinem Schlußwort wies Wels auf die hiſtoriſche Bedeutung
des Einigungsbeſchluſſes von Nürnberg hin Man könnte faſt ſo
vermeſſen jein Goethes Wort darauf anzuwenden Von hier aus
hebt eine neue Epoche der Weltgeſchichte an urd Jhr könnt ſagzen
Jh ſeid dabei geweſen Die Verſammlung ſtimmte zum Schluß
den Sozialiſtenmarſch an Damit war nach 12 Uhr der Parteitag
geſchloſſen Nachmittags veranſtalteten die Nürnberger Sozia
liſten Mazſendemonſtrationen bei denen auch ausländiſche Führer
ſprachen

Die Pflicht zur Arbeitsſtreckung
Das Reichsarbeitsminiſterium teilt mit Die wirtſchaftliche

Unſicherheit infolge des Martkſturzes und insbeſondere die Er
ſchwerungen im Bezug ausländiſcher Rohſtoffe haben ſtellenweiſe
die Gefahr einer Verminderung der induſtriellen Tätigkeit nahe
gerückt Dies gibt Anlaß darauf hinzuweiſen daß die Beſtim
mungen über die Pflicht zur Arbeitsſtreckung noch in Kraft ſind
Nach S 12 der Verordnung vom 12 Febr 1920 Reichsgeſellblatt
S 218 dürfen Entlaſſungen zur Verminderung der Arbeitnehmer
zahl nur dann vorgenommen werden wenn dem Arbeitgeber nach

den Verhältniſſen des Betriebes keine Vermehrung der Arbeits
gelegenheit durch Verkürzungder Arbeitszeit Streckung
der Arbeit zugemutet werden kann Hierbei braucht jedoch die
Wochenarbeitszeit eines Arbeitnehmers nicht unter vier

t Stunden herabgeſetzt zu werden Gegebenen
falls kann der Arbeitgeber Lohn oder Gehalt der verkürzt arbeiten
den Arbeitnehmer entſprechend herabſetzen jedoch erſt
von dem Zeitpunkt an an welchem eine Entlaſſung der betreffen
den Arbeitnehmer hätte erfolgen können wenn die Arbeitsſtreckung
nicht Platz gegriffen hätte

Die Vorſchriften über Arbeitsſtreckung gelten nicht bei der Ent
laſſung von Arbeitnehmern die nur zur vorübergehenden Aus
hilfe oder für einen vorübergehenden Zweck angenommen worden
ſind Soweit Entlaſſungen erfolgen müſſen ſind nach S 13 der
genannten Verordnung für die Auswahl zunächſt die Betriebsver
ältniſſe maßgebend ſodann Lebens und Dienſtalter ſowie der
amilienſtand des Arbeitnehmers Beſonderer Schutz iſt

ür Kriegsbe h ädigte Kriegshinterbliebene und ſo weiter
vorgeſfehen Für Streitigkeiten die aus der Anwendung dieſerentſtehen ſind die Shlichtungseavehrſte

zuſtändig c
dieſem Werke in Angriff zu nehman Alles was Kant ſelbſt ge
ſchrieben und was bisher über Kant geſchrieben iſt ſollte benutzt
werden Es entſtand ein Buch das ſeinesgleichen nicht hat Neben
exegetiſcher Kleinarbeit hat es der Verfaſſer verſtanden groß
zügige Durchblicke zu eröffnen die uns eine Ueberſicht über das

norama der ganzen Kantiſchen Philoſophie geben Das längere
Zeit vom Büchermarkt verſchwundene Werk gegenwärtig
in neuer Auflage die zugleich Ergänzungen bis zur nwart
bietem ſoll

Um ſein Werk fort und fort zu ergänzen bedurfte es eines
exiodiſchen Publikationsorgans So ſchuf r die Kant

tudien Urſprünglich als Sammwelſtelle aller Veröffentlichungen
über Kantiſche Philoſophie gedacht ſind ſie heute zu einer umfaſ
ſenden philoſophiſchen Zeitſchrift geworden in der Beiträge ver
öffentlicht zu haben eine beſondere Ehre bedeutet

Zur Durchführung und Stützung der Kantſtudien bedurfte es
eines Vereins Vaihinger gründete in Halle die Kantgeſellſchaft
die heute Tauſende von Mitgliedern aus aller Herren Länder
zählt und van denen berühmte Pfingſttagungen im Begriffe
ſind ſich zu einem allgemeinen philoſophiſchen Kongreß auszu
geſtalten

Endlich kehrte der gereifte Mann zum Lieblingswerke ſeiner
Jugend zurück Und obwohl ſein ſorgfältig im Schreibtiſche ein

eſargtes Werk erſt nach ſeinem Tode erſcheinen ſollte mußte ſich
Verfaſſer doch entſchließen es der großen Oeffentlichkeit noch

ei Lebzeiten preiszugeben Ein Erfolg war ihm beſchieden der
a einem Buche zuteil wird das durch ſeinen Dimenſionen

urcht erwecken kann Die Philoſophie des Als ob liegt heute
ſchen in zahlreichen Juni ge und Ueberſetzungen vor und binnen
kurzem wird ſogar eine Volksausgabe erſcheinen Was der Ver
faſſer ſeinem ſpäten Kinde in der Vorrede wünſcht daß es vielen
ein Führer werden möge und manchem in ſchweren Zweifeln
Kämrfenden einen treuen Berater abgeben möge das iſt in reichem
Maße in Erfüllung gegangen Neben Spenglers Untergang des
Abendlandes und allenfalls den Schriften des Grafen Kaiſer
lingk iſt Vaihingers Werk das meiſt diskutierteſte der philoſophi
chen Gegenwart Und ſein Jnhalt Es iſt die ſhſtewatiſche Durch
ührung der Gedankenreihen jenes Jugendwerkes von dem ſchon

die Rede war Es wird nicht nur eine bis ins Einzelne durch
geführte Theorie der Fiktionen gegeben ſondern auch eine aus
gedehnte Nutanwandung derſelben auf die mannigfaltigſten Ge
biete der menſchlichen Wiſſenſchaft Nicht auf das Eebiet der
Philoſophie im engen Sinne beſchränkt ſich die Anwendung des
Als ob ſondern dic Theologie die Aurisprudenz und National
ökonomte die Medizin und die Naturwiſſenſchaft aber auch viele
Zweige der Geiſteswiſſenſchaften müſſen von dem Mittel der re
gulativen Prinzipien wie Kant ſie nannte häufig Gebrauch

Gerade die Sozialpolitik hätte von einer

dent

ſie nicht für die Stunde etwa 100 Mark erhalten

Winkerarbeit für den Reichskag
Neue VBeamtengeſetze Die geſetzlichen Feiertage

Berlin 24 September Das Reichsminiſteriur des Jnnrrt
wird dem Reichstag eine Fülle von Geſetzentwürfen vorlegen die
z T fertig zum Teil nahe vor der Vollendung ſind s ge
ſamte u h wird z Zt einer Neuregelung unter
zogen Folgende drei Entwürfe werden vorweg genommen
1 Ein Geſetz über die Altersgrenze der Reichsbeawmten Es
ſieht vor daß alle Reichsbeamten die das 65 Ledensjahr
vollendet haben am 1 April bzw 1 Otktober der auf die Vollen
dung des 65 Lebensjahres folgt in den Ruheſtand treten 2 Das
Geſetz über die Krankenverſicherung der Reichsbe
awten ſoll mit Rückſicht auf die wirtſchaftliche Notlage eben
falls vorweggenommen werden Nach dem Entwurf werden ſämt
liche Beamte in Zwangskrankenkaſſen zuſammengefaßt wobei die
bereits beſtehenden Krankenkaſſen der Poſt und der Verkehrsver
waltung unberührt bleiben 3 Ein Geſetz über die J M
von Dienſtſtrafen, Dieſes Diſziplinargeſetz weiſt eine Neu
regelung des geſamten formellen Rechts auf Das materielle
Recht bleibt unberührt Aus Kreiſen der Beamten ſollen nach
dem Vorbild der Schöffen und Geſchworenen Beiſitzer gewählt
werden Neu iſt auch daß die Wiederaufnahme des Verfahrens
eingeführt werden ſoll

iter iſt ein Entwurf über die Einführung des Reichs
verwaltungsgerichts vorbereitet worden Jn Vorberei
tung iſt ein Geletzentwurf über das Verwaltungsſtraf
recht und Verwaltungsſtrafverfahren

Abgeändert iſt ein Geſetzentwurf der das Reichs verein s
geſetz neu geſtalten r Jn Vorbereitung iſt auch ein Geſetz
zur Ausführung des Artikels 48 der Reichsverfaſſung
Der Reichsrat bereitet ferner ein Geſetz über die Erhaltung
der Kriegergräber im Reichsgebiet vor Dann wird dem
Reichstag zugehen ein Geſetz zur Aenderung des
Reichswahlgeſetzes Es handelt ſich da nicht um ein Ge
ſetz von politiſcher Bedeutung ſondern mehr um eine Aende
der techniſchen Beſtimmungen Von größerer Bedeutung iſt noch
der Geſetzentwurf über die Regelung der geſetzlichen
Feiertage Der Entwurf ſieht als Nationalfeiertag den Ver

ſſungstag den 11 Auguſt vor Es iſt die Beſtimmung getrof
en worden daß den Ländern die Beibehaltung bzw Einführung

des 1 Mai als Feiertag geſtattet ſein ſoll Die großen kirchlichen
Feiertage bleiben reichsgeſetzlich geſchützt und werden dem Eingriff
der Landesgeſetzgebung entzogen

die Kinderfahrkarte bis zum 10 Jahre

Der Reichstag hat bei der Beratung des Haushaltes
eine demokratiſche Entſchließung angenommen nach der bei
künftigen Tarifmaßnahmen die Kinderfahrkarte ſtatt bis zum
10 Lebensjahre bis zum 14 Lebensjahre und die Freifahrt
von Kindern ſtatt bis zum bis zum 6 Lebensjahre zu er
ſtrecken iſt Dieſe Entſchließung iſt bisher noch nicht zur Be
ratung gelangt Dagegen verlautet daß die Perſonentarife
erneut erhöht werden müſſen Da es unbedingt notwendig er
e dafür zu ſorgen daß bei dieſer Erhöhung eine Ver
chiebung der Mehrlaſt von den Schultern der kinderreichen

Familien auf die übrigen Benutzer der Staatsbahn ſtattfindet
hat der demokratiſche Abgeordnete Koch ein Schreiben an den
Haushaltungsausſchuß des Reichstages gerichtet in dem er nm
eine ſchleunige Beratung dieſer Frage bittet

Einführung einer Roggenwährung Der Miniſterpräſt
von Oldenburg Tantzen plant die Einführung einer

Roggenwährung durch Ausgabe eines Roggenpapiers das
eine beſtimmte Menge Roggen wert iſt Der Jnhaber erhält
nach vier Jahren den dann geltenden Werthetrag für eine
entſprechende Menge Roggen zurück

Der Staatsgerichtshof in Leipzig hat auf Antrag des
Verteidigers Dr Luetgebrune den Haftbefehl gegen den
Schriftſteller Dr Stein Burg Saaleck ohne Stellung
einer Kaution aufgehoben Dr Stein iſt Freitag nachmittag
aus dem Unterſuchungsgefängnis Moabit entlaſſen worden

Der heutige Wert geiſtiger Arbeit Die Kiſtenmacher ſtreiken weil
Die Herren die der

Prüfungskommiſſion für das höhere Lehramt angehören ſind vor einiger
Zeit vorſtellig geworden den ſchon einmal von 2,50 Mark auf 3,80 Mark
für die Stunde erhöhten Vergütungspreis für ihre Bemühungen auf
mindeſtens 50 Mark heraufzuſetzen Sie bekommen zurzeit noch 3,80
Mark das iſt allerdings über dreimal ſoviel wie die Studienaſſeſſoren
1,20 Mark für die Arbeitsſtunde erhalten Aber es ſcheint auch bei

beſcheidenſten Anſprüchen zu wenig zu ſein denn die Prüfungen werden
jetzt in der Groß Lichterfelder Kadettenanſtalt abgehalten Die Fahrt
dorthin koſtet mehr als das Honorar für den Examinator Ein Beſcheid
auf die Eingabe iſt noch nicht erfolgt

Die Not der Preſſe Die Münchener Reueſten Nachrichten er
ſcheinen ab 1 Oktober nur noch ſiebenmal wöchentlich

machen n kommen kritiſch hiſtoriſche Exkurſe über Kant und

Fr Nietzſche urtWohl handelt es ſich bei dem Probleme nicht um eine völlige
Neuentdeckung denn ſchon Jmmanuel Kant verwendet es an
einem beſonders wichtigen Orte nämlich bei der Unterſuchung der
Möglichkeit der Metaphyſik als Wiſſenſchaft Auch H Lottze hat
bereits in ſeiner Logik auf die Bedeutung der Partikel Als ob
hingewieſen Aber erſt Vaihinger war es vorbehalten ſich ein
gehender mit den Fiktionen zu beſchäftigen ihre Tragweite und
die eminente Bedeutung derſelben für die geſamte wenſchliche Er
kenntnis zu erforſchen Damit aber bahnt ſich eine gewiſſe Rela
tiviſierung der Erkenntnis an und gerade darauf beruht die
pravolatoriſche Bedeutung des Buches 93 gewiſſer Beziehung

werden bereits jetzt Parallele gezogen zwiſchen Vaihingers
loſophemen und der Relativitätstheorie Einſteinse Studium dieſes Fiktionalismus und zur Publikation

ier her gehöriger Arbeiten hat der Hallenſer Philoſoph eine neue
eitſchrift herausgegeben Die Annalen der Philoſophie die be

reits im dritten Jahrgange erſcheint wertvolle Mitarbeiter zählt
und namhafte Beiträge ſowohl zur Philoſophie des Als ob als
auch zur allgemeinen Philoſophie enthält Eine Ergänzung ſollen
die in zwangloſer Reihe in München erſcheinenden Bauſteine n
einer Philoſophie des Als ob bringen Zur Fundierung beider
literariſch in Erſcheinungen iſt mit dem Stammſitz in Halle eine
Vereinigung der Freunde der Philoſophie des Als ob gegründet
worden die ebenfalls ſchon im Jn und Auslande viele Mit
glieder zählt

Syſtematiſch lehnt ſich der Fiktionalismus an eine Weltan
ſchauung an die bemüht iſt die geführtem Ergebniſſe des Jdealis
mus mit dem feſter auf dem Boden der Wirklichkeit ſtehenden
Poſitivismus zu vereinigen und damit h die Brücke zu
ſchlagen zwiſchen dem Neukantianismus und dem Poſitivismus

Wenn heute von nah und fern ſich die Gedanken vieler dem
greiſen Jubilar zuwenden der in der Stille eines thüringer Kur
orts weilend ſich den Anſtrengungen einer lautem Feier entzogen
hat ſo werden ſich unſer aller Wünſche in der Hoffnung vereini
gen daß es Geheimrat Valhinger noch lange beſchieden ſein möge
ünter uns zu wellen und zum Segen der Wiſſenſchaft und unſerer

Kultur zu wirken E V
Stadttheater Heute und Donnerstag 728 Uhr Jedermann

Dienstag und Sonnabend 725 Uhr Der Wagen mied Mitt
woch7 Uhr Die Walküre Freitag 7 Uhr Etſtaufführung
C Onegin Oper von Tſchaitowsky Montag 7 Uhr Peer

yntDie Uraufſührung von Bahnmeiſter Tod de Dienstin Thaliathealer in Seene ded beginnt 7 Uhr tas
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